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REGIONALTEIL

Dienstleistungen,
Veranstaltungen und
Kursangebote in Ihrer Region R1

Liebe Leserinnen und Leser

Mit Freude nehme ich die Gelegenheit
wahr, hier ein paarWorte an Sie zu richten.
Gegenüber älteren Menschen empfinde
ich seit jeher höchste Achtung. Nicht nur
als Bundesrat und EMD-Chef, sondern
genauso als Mensch und Staatsbürger. Denn
Sie haben einen Grossteil des ausgehenden

20. Jahrhunderts aktiv mitgestaltet.
Sie haben auf Ihre ganz persönliche Weise
mitgeholfen, unserem Land politische,
wirtschaftliche und soziale Stabilität zu
verleihen, auch wenn die Zeiten wieder
etwas härter geworden sind. Sie haben
selbst in schwierigen Phasen dafür gesorgt, dass unsere sprachlich,
kulturell und geographisch so vielfältige Willensnation eine Einheit geblieben

ist. Dafür gebührt Ihnen Dank und Anerkennung!

Die vorliegende Nummer der Regionalzeitung AkzsSnt von Pro Senectute

ist dem Sport gewidmet. Gestatten Sie deshalb auch mir einige
Gedanken zu diesem Thema. Wie Sie wohl alle wissen, liegt mir der
Sport sehr am Herzen. Der Breitensport ebenso wie der Spitzensport.

Bundesrat Ogi beim Joggen.
(Foto: Siegfried Kuhn, RDD)
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Zwar hat der Spitzensport im Empfinden vieler Menschen, teilweise zu
Recht, im Lauf der Zeit einen negativen Anstrich erhalten. Sie prangern
übersteigerten Kommerz und Auswüchse etwa beim Doping an. Ich
kann solche Kritiken nachvollziehen. Trotzdem hat der Spitzensport
auch und vor allem positive Seiten: Völkerverbindung und
Vorbildfunktion scheinen mir starke Belege dafür zu sein.

Im Breitensport geht es demgegenüber vorab um körperliche Ertüchtigung,

Fitness, Gesundheit und Freude; darum, die eigene physische
Leistungsfähigkeit regelmässig zu überprüfen und sich spielerisch,
ohne Verbissenheit, mit anderen zu messen. Es geht aber auch darum,
gemeinsam etwas Angenehmes, Wohltuendes und Sinnvolles zu tun,
Kameradschaft zu pflegen und dadurch Wir-Gefühle zu erfahren. Das
ist gerade in unserer Zeit, die zunehmend von Egoismus und
Vereinsamung geprägt ist, von besonderer Bedeutung - nicht nur, aber auch
für ältere Menschen.

Als einer, der sich jeden Tag wenigstens einige Minuten Zeit für körperliche

Betätigung nimmt, möchte ich Sie deshalb ermuntern: Hören Sie
nicht auf, sich zu bewegen! Wer rastet, der rostet. Und: Stillstand ist
Rückschritt - auch im Sport! In diesem Sinn wünsche ich Ihnen allen
gute Gesundheit und viel Freude am Sport!

Adolf Ogi, Bundesrat
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